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Korrosion effektiv eindämmen

Rost arbeitet. Permanent. Er frisst sich durch, setzt an, 

macht keine Pause – und kann deshalb große Schäden an 

technischen Anlagen und Rohrsystemen verursachen. So 

bedeutet Rost als Folge von Korrosion in der Wirtschaft ei-

nen erheblichen Kostenfaktor durch Schadensregulierung. 

Schlimmstenfalls können Leckagen bei Großanlagen sogar 

Brände oder Explosionen auslösen und Menschenleben ge-

fährden.  

  

Besonders tückisch: Korrosion unter der Dämmung (CUI, 

corrosion under insulation). Wer mit Dämmstoffen arbeitet, 

muss viele Dinge beachten, die nicht unbedingt zum Kern-

geschäft gehören und/ oder die man in der Ausbildung nicht 

lernt: Korrosion ist aufgrund möglicher Schäden und Folge-

schäden eines der wichtigsten davon. 

Hier steht der Isolierer in der Pflicht. Er sollte sich der Korro-

sionsgefahr bewusst sein und entsprechende Vorkehrungen 

treffen. Dabei kommt es auf die Wahl der Materialien, deren 

Kombination und die Qualität der Ausführung an. 

Nichtbeachtung kann schweren Reklamationen unter Ver-

lust von Versicherungsdeckung und Rechtssicherheit führen. 

Das gilt auch, wenn der Isolierer den Korrosionsschutz nicht 

selbst ausführt, sondern Mängel an vorhandenen Anstrichen 

oder Überzügen feststellt und diese nicht meldet oder be-

seitigt.

Kaimann Korrosionsschutzsysteme tragen einen erhebli-

chen Teil dazu bei, das Korrosionsrisiko sicher einzudämmen. 

Durch ihre Materialstruktur und intelligente technische Eigen-

schaften verhindern sie auf Dauer sicher eine hohe Feuchtig-

keitsaufnahme – und damit einen der Auslöser für CUI.

Korrosion verstehen und vermeiden
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Korrosionsvorgänge unter thermischer oder akustischer 

Dämmung gehört zu den versteckten und daher besonders 

kritischen Schadensverläufen. Besonders gefährdet sind da-

bei Rohrleitungen

	 der Kälte- und Klimatechnik

	 im Kaltwasserbereich

	 bei Wechseltemperaturanlagen

	 im On- und Offshore Sektor

	

also Installationen, welche im Betrieb dazu neigen, Luft-

feuchtigkeit durch die Isolierung zu ziehen. Eine fehlende 

oder falsch angebrachte Dämmung führt hier zur Bildung 

von Tauwasser und kann erheblichen Schaden anrichten. 

Tauwasser entsteht, wenn die Temperatur eines Materials 

unter der seiner Umgebung liegt und dadurch auf dem Ma-

terial eine mit Feuchtigkeit übersättigte Atmosphäre entsteht. 

Rohrleitungen in diesen Anwendungsbereichen transportie-

ren Medien, die sehr viel niedriger temperiert sind als die 

Umgebung. Durch diese Temperaturunterschiede kommt 

es zu Feuchtekondensation an den Rohraußenseiten. Die 

Folgen: Gefrorenes Tauwasser,  Abtropfen, Durchfeuchten, 

Korrosion, Schimmel. Ein erhöhter Energieverbrauch, be-

triebliche Störungen oder auch der Totalausfall der Anlage 

führen zu steigenden und nicht kalkulierbaren Betriebskos-

ten, von einer Erneuerung der gesamten Dämmung ganz zu 

schweigen. Wer hier auf sorgfältige Planung, Verarbeitung 

und Qualität setzt, beugt diesem vor.

Wie entsteht Korrosion?
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Die normativen Grundlagen

Für ein Korrosionsschutzsystem unter Dämmsystemen von betriebstechnischen Anlagen in der Industrie und in der technischen 

Gebäudeausrüstung.

Auszug der DIN 4140:2014-04 / 4.6
Bei Kältedämmungen muss das Objekt korrosionsgeschützt 

sein, wenn es aus un- oder niedrig legiertem Stahl besteht.

Auszug der AGI Q 151 / 1.1
Korrosion unter Isolierung (CUI nach ASTM G189) ist ein 

kritischerAspekt für betriebstechnische Anlagen. Feuchte 

Dämmung führt nicht nur zu einer verminderten Dämm- 

wirkung, sondern auch zu starker, nicht sichtbarer und da-

mit unkontrollierbaren Korrosion.

Auszug der AGI Q 151 / 3.1
Bei Planung und Betrieb ist zu berücksichtigen, dass  

Dämmung und Korrosionsschutz zwei verschiedene Gewer-

ke sind, die sich nicht gegenseitig ersetzen.

Bei der Auswahl der Beschichtungssysteme ist darauf zu 

achten, dass Beschichtungen, Kleb- und Dämmstoffe mit-

einander verträglich sind.

www.kaimann.com/de-de/blog/cui-spezial
Entstehung von Korrosion finden Sie unter:

Mehr Informationen zur
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Sicher, nachhaltig und wirtschaftlich: 

Mit Kaimann Korrosion effektiv eindämmen

1. Schritt: Metall schützen
Korrosionsschutz auf Leitungen bedeutet i.d.R. die Anwen-

dung eines Anstrichs. Dieser hat die Aufgabe, Feuchtigkeit, 

schädliche Ionen und wenn möglich auch Sauerstoff vom

Metall fernzuhalten, muss also als ausreichend dicke, ge-

schlossene Schicht auf alle metallischen Teile aufgebracht 

werden. Dabei ist es egal, mit welchem Metall man es zu tun

hat, denn jede Legierung ist anfällig für Korrosion. Prakti-

kable Korrosionsschutz-Anstriche müssen daher auf Eisen- 

und NE-Metallen gleichermaßen haften und funktionieren. 

Das Korrosionsschutzsystem Kaifinish ist speziell für die 

Beschichtung von verzinktem Stahl (C Stahl), austenitischen 

Stählen (Edelstahl), Kupfer und Stahlrohren entwickelt  

 

worden und erfüllt somit die Ansprüche der DIN 4140 sowie 

AGI Q 151. Das Lacksystem ist einfach in der Verarbeitung 

und schnell in der Trocknung. Mehrschichtaufbauten und 

Nacharbeiten sind innerhalb kurzer Zeit erledigt. Kaifinish 

Lacke sind auf Verträglichkeit untereinander und mit den 

elastomeren Kaiflex Dämmstoff-Produkten geprüft: Sie be-

einflussen die Eigenschaften dieser Materialien bei korrekter 

Anwendung nicht. Ebenso ist das Korrosionsschutzsystem 

mit Kaiflex Spezialklebern kompatibel.

Weitere Informationen zum Sortiment, Anwendung und tech-

nischen Eigenschaften finden Sie unter www.kaimann.de.

Kaifinish Primer
Der Voranstrich mit Haftvermittlung zur

DIN konformen Beschichtung von Nichteisenmetallen

wie Edelstahl sowie verzinkte Oberflächen (C-Stahl).

Kaifinish Base
Die Grundbeschichtung wird auf Eisenmetalle

oder Kaifinish Primer aufgebracht und bildet somit eine 

nach DIN konforme Grundbeschichtung.

Kaifinish Cover
Die Deckbeschichtung wird auf Kaifinish Base  

angewendet und komplettiert somit das Korrosions-

schutzsystem.
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2. Schritt: Richtig Dämmen
Essenzieller Bestandteil eines vorbeugenden Korrosions-

schutzes ist neben dem Voranstrich mit Kaifinish ein Dämm-

stoff, der gegenüber Feuchtigkeit resistent ist und sich nicht 

selbst mit Wasser vollsaugt. Die Sperrwirkung gegen das 

Eindringen (Diffusion) von Wasserdampf wird in Form des 

Dampfdiffusionswiderstands μ gemessen. Je höher der 

Widerstand - oder vereinfacht gesagt je höher der µ Wert 

– desto höher der Schutz. Hier punkten die Kaiflex Dämm-

stoffe mit sehr guten Werten von bis zu μ 10.000. Denn als 

geschlossenzellige Dämmstoffe besitzen sie bereits eine 

integrierte „Dampfbremse“. Diese ist bei flexiblen, feinzel-

ligen Elastomer-Schäumen genauso dick wie die Isolierung 

selbst. Eine sichere Dampfbremse ist somit über die ge-

samte Dämmschichtdicke bereits integriert, Rohrleitungen 

werden dauerhaft geschützt. Offenzellige Strukturen, die zu 

einem hohen Anteil aus Luft bestehen und nicht dauerhaft 

wasserabstoßend sind, saugen Wasser wie ein Schwamm 

auf und verlieren dadurch ihre Dämmeigenschaften.

Offenzellige Materialien weisen teilweise einen deutlich 

niedrigeren μ-Wert von <10 oder sogar 1 auf, sind damit 

offen für Wasserdampfwanderung und bieten einen Wasse

rdampfdiffusions“widerstand“, welcher nur dem von Luft 

entspricht. Sie benötigen daher immer eine externe Dampf-

bremse wie z. B. Folien, was mit mehr Installationsaufwand 

und Unsicherheiten bezüglich der Dichtigkeit verbunden ist. 

Die superfeine Struktur von Kaiflex Dämmstoffen wird aus 

einzelnen Zellen gebildet, die in sich geschlossene Einheiten 

darstellen. Kratzer an der Dämmstoffoberfläche führen da-

durch zu keiner Beschädigung benachbarter Einheiten – die 

Feuchtigkeitsresistenz kann trotz des Schadens aufrecht-

erhalten werden. Eine Beschädigung von Dampfbremsen 

auf offenzelligen Dämmstoffen dagegen führt dazu, dass 

Feuchtigkeit ungehindert den Dämmstoff durchdringt und 

dieser sich mit der Zeit vollsaugt, mit allen Konsequenzen 

für Dämmwirkung und Installation. 
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Kälte- und Klimatechnik 
	� Diffusionswiderstand μ ≥7.000 (Platten)  

bzw. ≥10.000 (Schläuche)

	� Wärmeleitfähigkeit λ ≤0,038 W/(m·K) (Platten)  
bzw. λ ≤0,033 W/(m·K) (Schläuche)

	� Beständigkeit gegen Plize und Bakterien

	� Verbindet Brandschutz, Energieeffizienz  
und Korrosionsschutz

	� Abgestimmte Komponenten sorgen  
für hohe Systemzuverlässigkeit

Wechsel- und Hochtemperaturen 
	� �Behält seine flexiblen Eigenschaften 	

im Temperaturbereich zwischen 		
+150 °C und –50 °C (–200 °C)

	� Integrierte Wasserdampfsperrwirkung 	
reduziert das Korrosionsrisiko unter 
der Dämmung

	� Gute thermische Effizienz,  
λ ≤0,038  W/(m·K) bei 0 °C
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